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„Lernen für den GanzTag“ 
Entwicklung von Qualifi kationsprofi len und Fortbildungs-
bausteinen für pädagogisches Personal an Ganztagsschulen 
1. Projektrahmen
Das Verbundprojekt „Lernen für den GanzTag“ war ein Gemeinschaftsprojekt der 
Bundesländer Berlin, Brandenburg, Bremen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz im Rahmen der Modellprojektförderung der Bund-Länder-Kommission für 
Bildungsplanung und Forschungsförderung (BLK). Die Zielsetzung von „Lernen 
für den GanzTag“ bestand darin, auf der Grundlage von Qualifi kationsprofi len für 
Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte in Ganztagsschulen Fortbildungsmodule 
für Multiplikatorinnen und Multiplikatoren aus Schule, Kinder- und Jugendhilfe 
sowie weiteren Einrichtungen und Institutionen zu entwickeln, die vor Ort als 
außerschulische Kooperationspartner Ganztagsschule mitgestalten. Diese Qua-
lifi kationsprofi le beziehen ihre Relevanz direkt aus Kriterien und Prozessen einer 
„guten Ganztagsschule“ und fokussieren auf gemeinsame Ziele zur Entwicklung 
einer erweiterten Lernkultur in den Schulen, zur qualitativen Veränderung von 
Lernprozessen und Lernkulturen und zur Förderung von Persönlichkeitsent-
wicklung und Partizipationskompetenzen von Kindern. Für die Entwicklung der 
Fortbildungsmodule bestand die Konzeptionsaufgabe somit vor allem auch darin, 
sowohl die Zusammenarbeit der pädagogischen Professionen in Ganztagsschulen 
(wie auch ihre Möglichkeiten und Grenzen) im Blick zu haben als auch den Aspekt 
der Multiprofessionalität in den Fortbildungsmodulen selbst zu verankern. 
Grundlage der Konzeption der Fortbildungsmodule bildete die deutsche Fachde-
batte um die Qualität von Ganztagsschulen, die u.a. auf die Fragestellung nach gutem 
professionellem Handeln in Ganztagsschulen verweist. Bei aller Unterschiedlichkeit 
der Blickwinkel lassen sich „Rahmenqualitätsziele“ von Ganztagsschulen ableiten, 
die gleichermaßen sowohl pädagogisch-konzeptionelle als auch organisatorische 
Aspekte von Ganztagsschule umfassen. Die Konturen eines Kompetenzprofi ls von 
Lehr- und Fachkräften (projektbezogen entwickelt in Maykus u.a. 2008) schlagen 
eine Brücke zu den Fortbildungsthemen und -modulen, wie sie im Verbundprojekt 
erarbeitet wurden. 
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Unter Multiplikatorinnen und Multiplikatoren als den hauptsächlichen Adressa-
tinnen und Adressaten des Verbundprojekts werden Fachkräfte aus verschiedenen 
Professionen und Bildungsbereichen verstanden (wie z.B. der Schul- und Sozial-
pädagogik, der außerschulischen Bildung in den Bereichen Sport und Kultur, der 
Weiterbildung etc.), die als Fortbildner, Moderatoren und Berater Kompetenzen 
in Ganztagsschulen hinein vermitteln. Sie arbeiten selbst in Ganztagsschulen, sind 
als Fachkräfte oder Fortbildner in Institutionen und Einrichtungen tätig, die mit 
Ganztagsschulen kooperieren, oder agieren in Unterstützungs- und Qualifi zierungs-
strukturen wie der Lehrerfortbildung, der Weiterbildung, auf kommunaler Ebene, 
in lokalen Qualitätszirkeln, o.Ä.
Die Module wurden von Praktikern und Fachleuten aus verschiedenen Disziplinen 
(Schule, Jugendhilfe, dem Sport, der Kultur und anderen Partnern der Ganztags-
schule) entwickelt, so dass im Rahmen des Möglichen verschiedene fachliche Pers-
pektiven und Schwerpunkte in den Fortbildungsmodulen vereint werden konnten. 
Im Projektverlauf bot sich im Kontext der spezifi schen Unterstützungsstrukturen 
in den beteiligten Bundesländern teilweise auch die Möglichkeit, sie durch multi-
professionelle Multiplikatoren-Tandems zu erproben und anzuwenden. In beiden 
Vorgehensweisen spiegeln sich die quer liegenden Kernthemen des Projekts – Koope-
ration und Multiprofessionalität – in integraler Weise wider. Auf diese Weise wurde 
versucht, die entwickelten Fortbildungsmodule unmittelbar für die (Diskussion 
um) Qualitätsentwicklung in Ganztagsschulen anschlussfähig zu machen. 
2. Projektergebnisse und Verwendungszusammenhänge 
 von „Lernen für den GanzTag“
Mit Abschluss des Verbundprojektes „Lernen für den Ganztag“ liegen 25 ausgearbei-
tete Fortbildungsmodule in einer konzeptionell aufbereiteten und praxisorientierten 
Form vor. Die Inhalte, Konzepte, Methoden und Umsetzungsbeispiele in diesen 
Materialien spiegeln interdisziplinäre Verfahren und thematische Zugänge zu den 
Gestaltungsfeldern von Ganztagsschulen wider. Die Fortbildungsmodule sind ein 
Instrument, Qualitätsentwicklungsprozesse in Ganztagsschulen anzuregen. Mit 
geeigneten Unterstützungsstrukturen der Beratung und Begleitung sowie Fort- und 
Weiterbildung können sie einen Beitrag dazu leisten, Ganztagsschulentwicklung 
in die Fläche zu tragen. Die Fortbildungsmodule sind insbesondere ein Angebot 
für multiprofessionelle Teams oder Tandems, Fortbildungen mit Schulleitungen, 
Lehrkräften, pädagogischen Fachkräften und weiteren Mitarbeitern in der Ganz-
tagsschule zu planen und durchzuführen. Fortbildnern, Multiplikatoren aus der 
Lehrerfortbildung, der Fachberatung der Jugendhilfe, Referenten und Dozenten von 
Weiterbildungsträgern u.a. wird  ein Angebot gemacht, durch das sie einen Über-
blick über relevante Aufgabenstellungen beim Aufbau und der Weiterentwicklung 
von Ganztagsschulen und entsprechenden Konzepten gewinnen können. Es bietet 
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Informationen, Instrumente und methodische Herangehensweisen sowie Lösungs-
ansätze (u.a. Praxisbeispiele) an. Nicht zuletzt stellen die Fortbildungsmodule auch 
ein Anregungspotential für Schulleitungen, verantwortliche pädagogische Fachkräfte 
und andere an der Qualitätsentwicklung von Ganztagsschulen Interessierte dar, 
um auf bedeutsame Fragestellungen aufmerksam zu werden, sich über mögliche 
Umsetzungsschritte zu informieren und Fortbildungen zur Konzept(weiter-)ent-
wicklung an der eigenen Schule, im Rahmen eines Qualitätszirkels oder lokalen 
Netzwerkes zu initiieren.
Mit Blick auf ihre Schwerpunkte beziehen sich die Fortbildungsmodule auf
– die pädagogisch-konzeptionellen Grundlagen der Ganztagsschulentwicklung (z.B. 
„Ganztagsschule im Interesse der Kinder“, „Bildung junger Menschen fördern 
als gemeinsame Aufgabe von Schule und Jugendhilfe“, „Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede im pädagogischen Selbstverständnis des Personals an Ganztagsschu-
len“, „Rhythmisierung“, „Schulöffnung und Sozialraumorientierung“, „Raum 
im Ganztag“),
– Fragen der Lernorganisation und der Gestaltung von Lernprozessen in der 
Ganztagsschule (z.B. „Individuelle Förderung“, „Soziales Lernen und Lernen 
des Sozialen“, „Selbstorganisiertes Lernen in der Ganztagsschule“, „Erweiterte 
Lernangebote in der Ganztagsschule“), 
– die Entwicklung der Ganztagsschule mit dem Akzent der Personal- und Orga-
nisationsentwicklung (z.B. „Kooperation von Schule und außerschulischen Mit-
arbeitern an der Ganztagsschule“, „Ganztagsschule als Lernende Organisation“, 
„Qualitätsentwicklung durch Selbstevaluation von Schule“, „Konfl iktmanage-
ment“) und
– spezielle (Fach- und Querschnitts-)Themen von Ganztagsangeboten (z.B. „Von 
den Hausaufgaben zur Gestaltung von Lernzeiten“, „Sprachförderung“, „Kulturelle 
Bildung im Ganztag“, „Bewegung, Spiel und Sport im Ganztag“).
3. Die Internetpräsenz www.ganztag-blk.de
Um eine Vermittlung in Unterstützungsstrukturen und Beratungsnetzwerke sowie 
nicht zuletzt in Ganztagsschulen selbst zu erleichtern, sind die Fortbildungsmate-
rialien, gegliedert nach thematischen Gestaltungsbereichen, in der Internetpräsenz 
www.ganztag-blk.de systematisch aufbereitet worden. In Anbetracht der vielfältigen 
Realitäten der Ganztagsschulentwicklung in Deutschland und des differenzierten 
Adressatenfeldes dient die Internetpräsenz als eine Plattform, die 
– kontext- und konzeptabhängig formbares Material anbietet, das
– bedarfsgerecht einsetzbar ist und die Möglichkeit zu vielfältigen thematischen 
Verlinkungen und Verknüpfungen von Inhalten und Methoden bietet und somit 
eigene Kombinationen und eine fl exible Nutzung zulässt und 
– es erlaubt, adressatenorientiert vorzugehen. 
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In der Internetpräsentation fi nden sich neben Ausführungen zu den Zielsetzungen der 
einzelnen Module eine Vielfalt von Themen und Inhalten, die mit entsprechenden 
Vertiefungsmaterialien (z.B. Präsentationen, Texte und Arbeitsblätter) verbunden 
sind. Beispiele exemplarischer Fortbildungen konkretisieren die Bildungsarbeit mit 
spezifi schen Zielgruppen und dienen dem Nutzer als Orientierung bei der Arbeit 
mit den Materialien und der Planung eigener Veranstaltungen. 
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